
Sicher bauen – unbelastet leben:
Gesünder Wohnen mit geprüften Materialien
Bauherren, denen gesundes Wohnen im neuen Haus besonders wichtig ist, sollten auf qualitativ hochwertige Baumaterialien achten, um möglichst frei von Schadstoffen zu leben. „Gesundheit fängt zu Hause an“, so lautet auch das Motto von Familie Nothelfer aus einer badischen Kleinstadt. Dass für ihren Hausbau nur unbedenkliche Baustoffe eingesetzt werden sollten, war für die Bauherren mit ihren drei Kindern eine klare Voraussetzung. Deshalb haben sie ein Haus gebaut, in dem ausschließlich gesundheitlich geprüfte Materialien verwendet wurden, die garantiert keine oder nur sehr geringe Schadstoffmengen abgeben. Das gilt für große Flächen wie Wände und Decken ebenso wie für die ausgewählten Fenster – bis hin zu Details wie die Auswahl von Klebebändern oder Fugenmassen. Die Materialien wurden von geschulten Handwerkern fachgerecht verarbeitet. Das klappte reibungslos, denn die Bauherren hatten das Sentinel Haus Institut in Freiburg mit seinen Experten auf dem Gebiet des wohngesunden Bauens beauftragt. 
Das Sentinel Haus Institut empfiehlt besonders qualifizierte Planer, Bauunternehmen und Handwerker und sichert eine wohngesunde Raumluftqualität sogar vertraglich zu. Der Vorteil für die Bauherren: Sie erhalten von vornherein die Garantie, dass die vereinbarten niedrigen Schadstoffwerte im fertigen Haus auch tatsächlich eingehalten werden - ansonsten müssen die Handwerker nachbessern. Familie Nothelfer hatte also von Anfang an die Sicherheit: Ihr neues Zuhause wird mit äußerster Sorgfalt gebaut und nach Fertigstellung auf seine gesundheitlichen Eigenschaften geprüft. Zum Abschluss erhalten sie einen Gesundheitspass für ihr Haus, in dem bestätigt wird, dass die zugesicherten Werte eingehalten werden. Berücksichtigt sind darin unter anderem auch die Empfehlungen des Umweltbundesamtes und der Weltgesundheitsorganisation (WHO).
Familie Nothelfer wollte bei ihren eigenen vier Wänden nichts dem Zufall überlassen. Das Haus, ein moderner Kubus mit einem flach geneigten Dach, öffnet sich über große Fenster und Hebe-Schiebe-Türen nach draußen und holt viel Tageslicht ins Innere. Die lichte, offene Raumarchitektur wirkt sich auf das Wohlbefinden der Bewohner nachweislich positiv aus. Selbstverständlich sind auch die Fenster eine Empfehlung, denn das Fensterbauunternehmen Kneer-Südfenster hat sich auf dem Gebiet der Wohngesundheit besonders qualifiziert und ist bei Fenstern einziger zertifizierter Partner von Sentinel Haus. Die eingebauten Kunststoff-Fenster KF 404 S sind nach dem greenline-Label umweltfreundlich produziert und auf Emissionen geprüft. Nebenbei erzielen sie durch Dreifachverglasung mit modernem Isolierglas und innovativen Kammern einen hervorragenden Wärmeschutz von 0,8 W/m²K. Sie verbinden die Wohnräume mit dem Außenbereich, unterstützen das Wohlfühlklima im Haus und bieten zugleich schöne Ausblicke ins Grüne. Weitere Informationen gibt es unter www.sentinel-haus.eu und unter www.kneer-suedfenster.de.
Bildunterschriften:

1.
Wie Familie Nothelfer legen immer mehr Bauherren Wert auf gesundes Bauen und Wohnen. Der Gesundheitspass des Sentinel Haus Instituts garantiert, dass das Haus mit gesundheitlich geprüften Materialien errichtet ist und seinen Bewohnern eine unbelastete und gesunde Raumluftqualität bietet.
2. 
Hebe-Schiebe-Türen verbinden den Wohnbereich mit der vorgelagerten Terrasse. Sie stammen ebenso wie die Fenster von Kneer-Südfenster, sind auf Emissionen geprüft und empfehlen sich für wohngesundes Bauen.
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